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1 Problemaufriss
_Einführung

Drohende rückläufige 
Einnahmen aus 

direkten und indirekten 
Steuern

Sanierungsbedarf bei 
veralteten und 

unrentablen Tourismus-
infrastrukturen in 
Gemeindebesitz

Zunehmender Druck zur 
finanziellen Unterstützung 
und Beteiligungen an nicht 

rentablen touristischen 
Unternehmen
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2 Grundlagen Beteiligungen
_Rolle der Gemeinde
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2 Grundlagen Beteiligungen
_Organisationsformen



4

3 Analyse Kanton Graubünden
_Ausmass der Beteiligungen: Verteilung in % auf Anzahl Beteiligungen
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3 Analyse Kanton Graubünden
_Ausmass der Beteiligungen: Anzahl Beteiligungsobjekte und Anteile in Prozent
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3 Analyse Kanton Graubünden
_Ausmass der Beteiligungen: Anzahl Engagements in den Gemeinden
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3 Analyse Kanton Graubünden
_Ausmass der Beteiligungen: Bilanz- und erfolgswirksame Beteiligungen sowie Beteiligungen Ausserbilanz



4 Zielbild
_Beteiligungsmanagement-Modell: Grundlagen
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4 Zielbild
_Beteiligungsmanagement-Modell: Portfolioanalyse (Beispiel)
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1. Vertraue dem Markt
2. Spiele, wenn möglich, eine Nebenrolle
3. Verhindere Erhaltungssubventionen
4. Spiele nicht Don Quixote
5. Nimm die möglichen Folgen für Mitbewerber ernst
6. Stimme dich regional ab
7. Denke an die Folgekosten
8. Trau, schau, wem!
9. Sei nicht naiv, es geht um handfeste wirtschaftliche Interessen
10.Verhindere Schnellschüsse und Einzelfallbeurteilungen
11.Denke in Szenarien und vergiss nicht warme Kleidung
12.Vermeide «shoot and forget»
13.Schuster, bleib bei deinen Leisten
14.Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende

5 Handlungsempfehlungen
_Soll-Situation
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